
ten Gegenstand zu schaffen und damit eine Unterscheidung zwischen der
Realität des Betrachters und der Irrealität des Bildes!®*. In dem Pastell

«Beatrice» gewinnt der Bildgegenstand durch die Doppeldeutigkeit als
Glasfenster und als Ausblick in eine andere Welt einen verstärkt irrealen
Charakter.
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